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des Wildes, obwohl die Felder allernächst der Stadtmauer verwüstet und im Winter 
82/83 keine 100 Schritt von Künzelsau ein Achtzehnender in einem Garten erlegt worden.

Mittelbar kam das Ganerbiat der Gemeinde im dreißigjährigen Krieg, 
so hart auch Künzelsau mitgenommen wurde, oftmals zu gut. Als im Jahr 1627 die 
Protestanten den Siegern schutzlos preisgegeben waren, richtete Künzelsau flehentliche 
Bitten an Mainz und Würzburg, um die Vorteile der Sieger für sich auszubeuten, und 
in der That verschonte deshalb der in Mergentheim stehende General Osla Künzelsau 
mit Kontribution. Als jedoch das Jahr 1631 eine so plötzliche Änderung brachte und 
der alte Tilly vor dem heranbrausenden schwedischen Kriegssturm durch unser Franken­
land an die Donau flüchtete, da nahmen wieder das protestantische, schwedenfreundliche 
Hohenlohe und Stetten den gemeinen Ganerbenflecken unter ihre schützenden Fittiche. 
So war eigentlich Künzelsau während des ganzen Krieges, wie auch dessen Würfel 
fielen, immer unbesiegt. — Ebenso erschwerten die Herrschaften einander gegenseitig 
die Werbungen in Künzelsau in diesem und in den folgenden Kriegen, worüber eine 
reiche Auswahl von Urkunden vorliegt.

In erster Linie aber war die freiere Bewegung, die der Gemeinde infolge 
des Ganerbiats gegönnt war, von vorteilhaftestem Einfluß auf die Entwicklung der 
Industrie, durch die ja Künzelsau groß geworden ist. Marktprivilegien, Zoll­
befreiungen, eine Schuhmacherzunft mit weitgehenden Rechten und Freiheiten, Metzger-, 
Bäcker-, Gerber- und Seilerordnungen wußte man sich frühzeitig schon zu erringen. Das 
Gewerbe von Künzelsau beherrschte bald einen beträchtlichen Teil des Frankenlandes.

Auf einer 1648 erschienenen Karte des fränkischen Kreises prangen die 
Namen von Ingelfingen, Sindringen, Mulfingen, Amrichshaufen , Kröffelbach, Michel­
bach etc. rings um unser Kochertal herum— von Künzelsau noch keine Spur! Einem 
Bericht von 1764 zufolge jedoch find in Künzelsau bereits 72 Schumacher, 64 Metz­
ger, 22 Bäcker, 18 Gasthäuser, 4 Bader, eine Tabaksfabrik.

Da ist der kleine Kunz denn doch recht rasch herangewachsen ■— und gewiß 
weniger trotz des Ganerbiats als durch dasselbe.

Urkunden zur Gefchichte des Streites zwischen Herrschaft und Stadt Weinsberg.
Aus dem fürftl. Hohenlohifchen gemeinschaftlichen Hausarchiv mitgeteilt 

von + Dekan Fischer in Oehringen.

(Fortsetzung.)
17. Richtung zwischen Konrad und den vereinigten Städten wegen der That zu Sinsheim.

29. November 1428. Heidelberg.
Von gotes gnaden wir Conrat des heiligen stuls zu Mentze erzbifchoff, des heiligen 

Römischen richs in deutschen landen erczkanzler vnd wir Ludwig pfalzgraue by Rine des heiligen 
Römischen richs ercztruchfeß vnd herzoge in Beiern, beide des heiligen Römischen richs kur­
fürsten, bekennen vnd tun kunt offenbar mit dießem brieue allen den, die in sehen oder horent 
lesen, als se kürzlich gesponne, mißehelle. zweitracht vnd vnwille zuschen dem edlen Conrat 
herren zu Winsperg vnsrem lieben neuen vnd getruwen, sinen helfferen, mitrytern den finen vnd 
der, die der fachen zu tunde vnd zu schaffen hant vnd darunter verdacht fint, an eynem vnd 
den ersamen burgermaistern reten und bürgern gemeinlichen der stete Costenz, Augspurg, VIme 
Ellingen, Rutlingen, Vberlingen, Lyndaw, Nordlingen, Rotenburg vff der Thuber, Schaffhußen, 
Memmyngen, Rauenspurg, Rotwilc, Gemunde, Hailprunnen , Dinckelspuhel, Wimpfen, Windsheim, 
Wyssenburg, Wyle, Pfullendorf, Kauffburen, Kempten, Wangen, Ysny, Leytkirch, Giengen, Aulun, 
Bopfingen, Buchorn, Ratolffszelle vnd Dießenhofen vnd ander swebischen stedte, die mit ine in 
rynung sint, vnd der fachen mit ine zu schaffen hant vngeuerlich, an dem andern teyle, vfferstanden 
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fint, sich gemachet vnd verlaufen hant, von folichs Zugriffes, name, gefengniße vnd nyderlage 
wegen, als dann der obgenannt von Winfperg vnd fin helffer, helffershelffern, mitryter vnd die 
finen vnd die daby gewesen fint vnd des zu tunde hant, an etlichen der obgefchriben richsftete 
burgern vnd kaufflutten nechfte zu Sünßheim begangen vnd getan hant, das wir darvmb mit 
bywefen des erwirdigen in got vaters hern Otten Erzbifchoffs zu Triere vnd des hocbgebornen 
fürsten hern Friderichs Marckgrauen zu Brandenburg unfern liben neuen vnd oheimen trefflichen 
fronde vnd rete die sie vff die zyt by vns zu den teidingen geschiehet gehabt hant mit den ob­
genannten beiden parthien als von der vorgenant fache vnd geschieht wegen gütlich vnd fruntlich 
zu sehen ine geredt geteidinget sie yetwedder fyte gein einander als von der vorgenanten ver- 
handlunge fache vnd geschichte wegen für sich vnd alle ir bygestender, helffer, helffershelffer vnd 
die iren vnd nemlichen alle die die der fache zu schaffen gehabt hant vnd darunder verdacht 
sint, an welchen weg das dann were oder gefin mochte gütlich fruntlich vnd genzlich mit einander 
übertragen, entscheiden, vereynet vnd gesünet haben vbertragen, entscheiden, vereynen, versunen sie 
gütlich fruntlich vnd genzlich mit dießem brieue, in der maße, forme vnd wyse als hernach geschriben 
steet. Zum ersten sollens alle vnd igliche gefangen, die der vorgenant von Winfperg den vorgenanten 
schwebischen richstetden nydergewurffen vnd abegefangen hat, solicher irer gefängniße ledig vnd 
lois sin vnd der auch von dem vorgenanten von Winfperg vnuerzogelichen genzlich ledig vnd lois 
gefaget worden vff ein alt gewonlich orfede; vnd ob derselben gefangen eyner oder mer dem vor­
genanten von Winfperg oder sinen mitrydern, helffern, helffershelffern eyn eicherley gelte zu geben vnd 
zu entwürfen versprochen hetten das noch vßeftünde vnd nit betzalet were, das fol auch abe sin 
vnd fürbaß nit gegeben werden. Auch fol der vorgenant von Winfperg folich gut, kauffmannschafft 
geschirre vnd habe er, sine mitryder, helffer vnd helffershelffern den burgern vnd kauffluten der vor­
genanten richstedte genomen vnd hinder vns herzog Ludwig gestalt hat vnd wir hinder vns han, 
den obgenanten stetden iren burgern vnd kauffluten ledig vnd lois sagen vnd ine das alles lediglich 
wider werden vnd folgen laßen one allen offflag, koste oder zerunge one geuerde. Auch als der vor­
genant von Winfperg vnd fin mitryder, helffer vnd helffershelffere vnd die der fache mit im zu 
tunde gehabt hant vnd darunter verdacht sint, ettwie vil gutere, kauffmanschafft, geschirre vnd habe 
inne vnd nach der geschichte solicher nyderlage vnder sich gebutet vnd geteilet hant, die dann 
in vil vnd manicherley hande gekomen vnd nit wider zu bringen sint, haben wir beteidinget, das 
die obgenanten richstetde ire burger kaufflute vnd die iren vnd wer das von iren oder der 
irent wegen zu schaffen hat, vff foliche genomen vnb gebutte verteilte gut habe vnd kauffman­
schafft, was des in oder den iren zugehoret hat, eynen ganzen luteren verzig getan hant vnd das 
auch sie oder yemand anders von iren wegen des hinfur in zukunfftigen zyten nicht anden, 
heischen oder fordern sollen an den obgenanten von Winfperg oder an sin zulegern, mitryder 
helffer, helffershelffer, oder an die, die daby vnd mitgewest oder darunder verdacht sint ane alle 
geuerde. Auch sollen die obgenanten richstetde dem vorgenanten Conraten herren zu Winfperg 
oder sinen erben vnd nachkomen, ob er von Todes wegen abgeen wurde, dryffigtusend gnemer 
rinscher golden nemlich czehentusend gülden off vnßrer liben frauwen tag liechtmeffe schierest 
körnende, die anderen czehentusend gülden vff sant Johannestag sonnenwenden darnechst folgende, 
vnd die losten czehentusend gülden vff famt Michels tag darnechst schieres körnende zu Mergent­
heim, Gundelßheim oder Bretheim in der drier stete eyne, welche sie wollen, ane alles Vorziehen 
intrag vnd hinderniße geben antwurten vnd betzalen, vnd die vorgenant richstete sollens auch 
dem vorgenanten Conrat herren zu Winfperg vnd sinen erben vnd nachkomen irn besigelten brieue 
vnd ficherheit darvber geben vnd thun, damide sie wol versorget sin vnd auch byllich ein gnugen 
haben mögen one alle geuerde. Vnd darumb vnd auch vmb solichen der obgenanten richstete 
verzig, als sie vff ire irer burgern vnd kaufflute habe, gut vnd kauffmanschaft verzigen hant als 
vorgeschriben steit, so sol der obgenant Conrat herre zu Winfperg vnd sine erben die stat Wins- 
perg fürbaß zu ewigen zyten als eine des heiligen Komischen richsstad by dem selben heiligen 
Römischen riche verüben laßen vnd daruff gentzlichen vertzihen vnd sich vßern, für sich vnd sine 
erben aller ansprache, forderunge vnd recht, so er an dieselben stat Winfperg erworben oder erobert 
hat von vnßerem gnedigen herren dem Römischen konige Sigmund vnd auch von vns vnd anderen 
vnseren mitkurfürsten, eß sy von gnaden fryheiden, erbschafften oder lehenschafften der vorgenanten 
stat Wynsperg oder die er oder sine erben hernachmales erwerben möchten, darvmb an die vorgenant 
stat Winfperg fürbaß zu ewigen zyten cheinerlei ansprache oder forderunge nümer zu haben oder zu 
tunde geistlich oder werntlich, heimlich oder offenlich durch sich felbs oder yemands anders in heine- 
wyse alle geuerde vnd arge liste genzlichen vßgescheiden. Vnd er sal ine des auch für sich, sine 
erben vnd nachkomen sinen offen besigelten verczigsbrifl'e geben, in der besten forme, als sich dann 
heischet, darinne vnd darmide das heilige riche die vorgenanten richstedte vnd auch sonderlich 
die stat Winfperg wol versorget vnd verwaret sin, vnd damide sie auch billich ein gnugen haben
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sollen one alle geuerde; doch mit beheltniße, das der obgenant Conrat herre zu Winsperg vnd 
sin erben vnd nachkomen by allen sinen rechten, czollen, geleiden, gerichten, sturen, renten, nutzen, 
feilen, gutem vnd herkomen, als er die dann innegehabt vnd herbracht hat biß uff dießen hutigen 
tag, dat dießs brieffs fürbaß zu ewigen zyten verüben laßen sollen one allen intrag, hinderniße 
And geuerde. Vnd das auch nemlichen der fune vnd richtungsbrieff, der vor zyten zufchen dem 
edlen Engelhart herren zu Winsperg, des vorgenanten Conrats herren zu Winsperg vaters seligen 
vnd den vorgenanten richfteten als von der vorgenanten stat Winsperg wegen gemachet, ver­
schrieben vnd versiegelt ist wurden, vud desselben data steet vnd also ludet: diß beschach vnd 
der brieff wart gegeben des nechsten sampfftags nach sant Lucas tag des evangeliften , da man 
zalte nach Crifti gebürte drüzehenhundert iare vnd darnach in dem nunden vnd siebenczigftem 
iare, fürbaß in sinen crefften verüben vnd von beiden vorgenanten partien zu ewigen zyten one 
allen intrag vnd hinderniße getrulichen gehalten werden solle one alle geuerde. Auch fol der 
obgenante Conrat herre zu Winsperg alle vnd igliche briefe, die er von dem obgenanten vnßerm 
gnedigen herren dem Römischen konige, Sigmund, sinem hoffgerichte oder yemand anders vber die 
obgenanten stat Winsperg sprechende erworben hat, es sy von lehenschafft oder erbschafft wegen 
den bürgern der stat Winsperg vbergeben vnd entwürfen vnd sich der auch für sich vnd alle 
fine erben vnd nachkomen genczlichen verzihen; vnd ob derselben brieue von ime oder sinen 
erben hernach in kunfftigen zyten mer funden wurden, die sollens alle fürbaß zu ewigen zyten 
genzlichen tod crafftlois vnd vnmechtig fin, vnd der obgenant Conrat herre zu Winsperg vnd sine 
erben vnd nachkomen sollens sich der auch fürbaß zu ewigen zyten wider die obgenanten stat 
Winsperg numer gebruchen, die vorzihen oder der gebruchen in dheine wyse one alle geuerde 
Vortermee, als dann der obgenant von Winsperg die stat Winsperg egenant solicher siner forder- 
unge vnd ansprache halb, so er dane an die von Winsperg furgenomen hatte, in des allerdurch- 
luchtigesten fürsten vnd heeren here Sigmunds Römischen konigs zu allen zyten merer des richs 
vnd zu Vngern zu Behmen etc. kunigs unß’s gnedigen vnd üben heeren vnd auch des lantgerichts 
des herczogentums zu Franken achte vnd vberahte gebracht vnd ahts vnd vberahts vnd andere 
brieue wideresie von demselben vnßerm gnedigen herren dem kunige, sinem hofegerichte vnd auch 
dem lantgerichte zu Francken erobert, gewannen vnd erworbet hat, da sol der von Winsperg 
egenant soliche des obgenanten vnsers gnedigen herren des Römischen kunigs vnd fines hoff­
gerichtes vnd auch des lantrichters zu Francken achte vnd vberachte brieue vnd auch andere 
brieue die er davon wider die obgenanten von Winsperg in vorgerurter maße erworben vnd erkobert 
hat, derselben stat Winsperg geben vnd zu iren handen antworten vnuertzoglich. Vnd er sei 
auch dem obgenanten vnßerm gnedigen herren dem Römischen kunige vnd auch dem lantrichtere 
des herzogtums zu Francken schriben vnd fine botschafft thun otmudicüchen (!) zu bitten, daz 
vnser gnediger herre vnd der vorgenante lantrichter die vorgenante stat Winseprg vß soliche 
sinen vnd des rychs vnd des lantgerichts achte vnd vberachte gnediclichen thun wollen, dann 
die stat Winsperg mit im gütlich gesatzt vnd gesunet sie vnd das auch er sinen guten willen 
genzlich darzu gebe in der besten formen one alles geuerde. Auch als dann der obgenant Conrat 
herre zu Winsperg von solicher siner forderunge vnd ansprache wegen, so vorgerurt ist vnd er 
wider die obgenanten stad Winsperg mit geistlichem gerichte in dem hoffe zu Rome furgenomen 
vnd sic ansprachich gemachet hat, da dann zu beiden syten orteile vnd sentencien gangen fin, 
soliches alles fol zu beiden syten auch genczüch abe fin vnd sol das auch von beiden teylen ein 
ganz verzig sin vnd hüben zu ewigen zyten alle arge list vnd geuerde in allen dießen stucken 
vnd puncken genczüch vßgeschieden. Vnd uff das dieße vnser entscheidunge, richtunge vnd fune 
von den obgenanten parthien genczüch wäre stete vnd vnnerbroehen ewiglich gehalten werde, 
so hon wir obgenanter erczbischoff Conrad vnd herzog Ludwig vnser iglicher sin eigen ingefigel 
an dießen brieff tun hencken, vnd wir Conrat herre zu Winsperg für vns vnd vnßer erben vnd 
nachkomen vnd unßer helffer, helffershelffer vnd mitryter vnd alle, die die der fachen von vnfere 
wegen zu schaffen gehabt hant vnd darunder verdacht fint, vnd wir die obgenanten richtete 
mit namen Costenz, Augspurg, Vhne, Eßlingen, Rutlingen, Vberlingen, Lindaw, Nordüngen, 
Rotemburg vff der Thuber, Schaffhusen, Memmyngen, Rauenspurg, Rotwyle, Gemunde, Hail- 
prunnen, Bibrach, Dinckelspuhel, Wimpffen, Windsheim, Wyßenburg, Wyle, Pfullendorf, Kouff- 
buren, Kempten, Wangen, Ysny, Lewtkirch, Giengen, Aulun, Bopfingen, Buchorn, Ratolffszelle 
vnd Dießenhofen für vns alle vnfere mitburgere vnd die vnfere, die der fache zu fünde gehabt 
hant vnd darvnder verdacht fint, bekennen auch vnd tun kunt offenbar mit dießem brieue, das 
dießer vbertrag, fune vnd richtunge in aller der maße, als von worte zu worte hieuor gefchriben 
steet, als die obgenanten vnser gnediger herren begryffen vnd gemachet hant, mit vnferem wissen 
vnd willen geschehen ist, vnd wir versprechen, gereden vnd globen auch mit guten truwen vnd 
rechter Wahrheit, das alles also stete, veste vnd vnuerbrochlich zu halten, zu vollenfuren vnd
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zu thunde vnd auch darwider nit zu suchen oder zu thunde heimlich oder öffentlich durch vns 
felbs oder yemand anders in deheine wyle, alle geuerde vnd arge liste genczlich vßgefcheiden 
Vnd das alles zu orkunde vnd vestem gezugniße so haben wir Conrat herre zu Winsperg vnser 
eigen ingesigel für vns, alle unser erben vnd nachkommen vnd wir die burgermeistere, rete vnd 
bürgere der stete Costenz, Augspurg, VIme vnd Eßlingen vnsere stetde ingesigel für vns vnd die 
andern obgenanten richstetde an dießen brieff by der obgenanten vnser gnedigen herren ingesigele 
gehangen, der geben ist zu Heidelberg an sant Andres des heiligen apofteln abend nach Crifti 
geburt vierzehenhundert vnd darnach in dem acht vnd zwenzigften iare.

18. Schuldverschreibung der vereinigten Städte gegen Konrad.

29. November 1428.
Wir die burgermeifter, rate vnd bürgere des heiligen Römischen rychs stete mit namen 

Augspurg, Coftenz, Vlme, Eßlingen, Ruttlingen, Vberlingen, Lindaw, Nordlingen, Rotenburg vff 
der thuber, Schauffhusen, Memmyngen, Rauenspurg, Rotwyle, Gemunde, Heilprunen, Bybrach, 
Dinckelßpühel, Windßhin, Wumphin, Wießenb’g, Wyle, Pfullendorf, Kawffbüren, Kempten, Wangen, 
YIni, Lutkyrch, Gyengen, Auln, Bopffingen, Buchhorn, Ratolfszelle vnd Dießenhofen veriehen 
offenlich mit diesem brieff vnd thün kunt allen den, die diesen brieff ansehent, lefent oder horent 
lesen, das wir vnd alle vnsere nachkomen gemeinlich vnd vnuerscheydenlich recht vnd redlich 
schuldig fin vnd gelten sollen dem edelen heren Conrat heren zu Winfperg, des heiligen Römischen 
rychs erbeammerer etc. vnd allen sinen erben driffigtusent guldin alles guter vnd gnemer Rinischer 
guldin, die denn zu Bretheim, zu Gundelßheim oder zu Mergentheim in der dryer stete eyner da 
felbs gut genge vnd gneme sint vngeuerlich, die wir im von richtung wegen, so dann die hoch- 
wirdigen vnd hochgebornen fürsten vnd heren her Conrat erczbischoff zu Mencze etc. vnd her 
Ludwig pfalzgraf by Rine etc. vnsere gnedigen liebn heren zuschen vnser getan haben, schuldig 
worden fin, vnd sollen auch wir vnd alle vnser nachkomen gemeinlich vnd vnuerscheydenlich 
dem egenanten hern Conratten von Winfperg oder sinen erben an der vorgeschribn schulde der 
dryssigtusend guldin guter Rinischer guldin vff vnser liebe frauwen tag licehtmeße, der allerschierst 
kompt, zehen tusend guldin vff sant Johanns tag sonnewenden nechstkompt vnd die andern vnd 
vbrigen zehentusent guldin vff sant Michels des erzengels tag ine nechstkünfftig tugentlich weren 
vnd bezalen zu Bretheim, zu Gundelßheim oder zu Mergentheim in der dryher stete eyner, wo 
wir dann wollen, also das wire ime vor yeglichem ziele achtage die nehsten in sin huße gein 
Gutemberg vngeuerlichen verkünden vnd zu wissen tun sollen vnd wollen, an wellichem ende 
wir solliche bezalungn meynen zu vollbringen vnd denn dafelbs solliche bezalunge thun zu iren 
hannden vnd in iren sichern gewalte für alle irrung, für alles verhefften verbietten vnd bekum- 
merniß allermeniglichs vnd auch für alle achte, krieg vnd benne vnd gemeinlich für alle andere 
infalle vnd gebresten aller geistlicher vnd werntlicher lüte vnd gerichte, die ine daran zu schaden 
körnen mochten, one verzog vnd one wider rede vnd gar vnd genczlicher one allen iren schaden. 
Wo wir das nit tetten oder zü welchem vorgenanten zile wir das vberfnren, so hant der egenant 
her Cunrat von Winsperg vnd alle sin erben alle wegen noch yeglichen vorgeschriebn zile vollen 
gewalte vnd gut recht, dieselben vßliegenden ir guldin zu nemen vnd zu gewinnen an redlichem 
ligendem schaden, so sie nechste mogent, vngeuerlich wie oder wo sie mögen an iuden, an Cristen, 
an wechßeln oder an kouffen, si legen zu schaden, sie nemen des zu schaden, als man nemen es 
uff sie zü schaden, vnd was auch also schadens daruff wuchße oder gienge, wie lange das vn- 
uergolten vßstünde oder were es ob sie des fuß yndert in dheine wyfe zü schaden kemen von 
pfanndung, von zerung, von nachreysen, von brieuen, von bottenlone, von gerichten, von sümnuß 
oder von anderen redlichen saehn one geuerde, den schaden allen sollen wir inen mit sampt dem 
hewptgut auch gütlichen vßrichten, gelten vnd bezalen one furezog one Widerrede vnd gar genzc- 
lichen one allen iren schaden. Vnd wenne auch der obgenant here Connrat here zu Winsperg 
oder sin erben der vorgeschribn irer schulde hewptgutes vnd alles schadens noch yeglichem 
egefchribn zile nicht lenger geratten vnd embern woltn, sie hetten an schaden genommen oder 
nicht, so hant sie vnd alle ire helffere sollen gewolt vnd gut recht one gerichte vnd one clage, 
als ob sie wollen mit geistlichem oder wernthlichem geriechte vnd mit clage vns vnd vnser 
nachkomen an allen vnsern luten vnd guten ligenden vnd farenden gemeinlich oder besunder 
allenthalben vnd vnuerfcheidenlich darumb anzu gryffen, zu notten vnd zu pfennden in stette, 
dorffern oder vff dem lande, wie vnd wo sie können oder mügen, als wo sie die linden vnd ine 
aller beste füget alz vil vnd alz gnüg vnz sie damit ye ir vßliegende schulde, die wir ine denne 
zumahl folten gerichtet vnd bczalet haben hewptguts vnd alles schadens volkomenlich gewert 
vnd bczalet werdens an den steten vnd in alle der wyfe, so vorgeschribe stet vnd auch gar vnd 
genczlich ane allen iren schaden, damit auch sie noch ire helffere nichtzit freueln, verschulden 
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noch tün sollen noch mögen wider vns alle vnd yeglich als vnser stete gemein oder hinderlich 
fryheit noch gnade noch gen dem lantfride noch wider dheiner fryheite, puntnüß noch gesetzten 
weder der bepste, Römischer keyser oder konnige, fürsten oder herren, der stette noch des landes 
noch besonder, wider dhein gerichten weder geistlichen noch werntliche, die yetzo sint oder noch 
furo vferstunden, noch wider yeman in dheinen wege, darzu sol auch vns noch vnser nachkomen 
als vnser lüte oder gut dauor noch dawider nichtzit schirmen fryden fryen noch bedecken dheiner- 
ley fryheit, gelait, geböte, gerichte noch rech weder geistlichs noch wernthlichs noch fuft vberall, 
das yeman erdenken oder genennen mochte in dheine wyse, denne das wir vnd vnser nachkumen 
das ewiglich one zoren vnd on alle rouch sollen lan. Wer auch diesen brief mit des vorgenanten 
hern Conrats von Winfperg oder finer erben, ob er enwere, gunften vnd gutem willen vnd auch 
mit irem verfigelten willbrief vnder iren vnd zweyer biderwe manne zu gezugnüße infigeln ver- 
figelt innehat, dem oder denselben sollen wir vnd vnser nachkumen vnuerscheidenlich vmb hewpt- 
gut vnd allen schaden der vorgeschriebn schulde aller der recht haft't vnd gebunden fin zu richten 
zu entwirrten vnd zu gebn glycherwyse vnd in allem dem rechten als in selb, denoch dire brieff 
geben vnd gefchribn ist one alle geuerde. Vnd das alles zu warem vnd offenem vrkunde vnd 
ganczer ftetikeyt geben wir vorgenant burgermeiftere, rate vnd bürgere der stette Augspurg 
Costenz, Vime vnd Eßlinggen für vns vnd vnsere nachkomen dem obgenanten hern Conrate von 
Winfperg vnd allen sinen erben oder were dieffer brieff mit irem gute wille vnd gunft inne hat 
als vorgefchribe stet, disen brieff befigelten mit vnser der vorgenanten vier stette anhangenden 
infigeln, der wir andere stette alle vnd yeglich dizmal mit ine gebruche vnd vns darunder vestig- 
lichen verbunden, der auch crefftig vnd gut bliben heißen vnd sin sol in allewege, all die wile 
dirre infigel eines oder mere daran gancz ist. Gebe vnd geschehen vff sant Andres des heiligen 
aposteln abend des iares, da man zalte nach Crifti vnffers hern gebürte vierzehenhundert vnd 
darnach in den acht vnd zwenzigften iaren.

20. Anzeige Konrads an König Sigmund von (einer gütlichen Vergleichung mit der Stadt 
Weinsberg1). 29. November 1428.

Dem allerdurchluchtigsten fürsten vnd herren, hern Sigmund, Römischen kunige, zu allen 
zyten merer des rychs vnd zu Vngarn, Beheim, Dalmacien, Kroacien etc. kunige, meinem aller­
gnädigsten herren, embieten ich, uwr königliche gnaden kamerer, Cunrat herre zu Winfperg, min 
undertanige, schuldige, willige dinste mit gantzen truwen allezyt beuor. Allergnädigster herre. 
Als ich die ersamen wysen burgermeister, rate vnd bürgere der stat zu Winfperg für sine kunig- 
liche gnaden vnd des heiligen römischen rychs hoffgerichte erfolget vnd erlanget, vnd si in achte 
vnd aberauchte bracht han, laßen ich uwer künigliche gnade wißen, das ich desselben uwer vnd 
des heiligen Romifchn rychs hofegerichtes achte vnd aberachte genoßen vnd die vorgenanten 
burgermeister, rate vnd bürgere der stat zu Winfperg damit darzu bracht han, das si sich von 
miner ansprach wegen, die ich zu ine hatte, mit mir gütlich vnd frwntlich versünet vnd veraynet 
han. Vnd hiervmbe, allergnedigster herre, so bitten ich uwer künigliche gnade vnderteniklichen, 
demütlichen vnd flißlichn, das ir die vorgenant burgermeister, rate vnd burger der ftat zu Win- 
sperg uffer achte vnd aberachte, darinne ich si bracht vnd getan han, tun vnd verbinden laßen 
vnd si wider als uwer vnd des rychs vndertänige vnd gehorsame vndertane in uwer vnd des 
heilign Römischen rychs gnade, schirme vnd trostunge enpfahen, anemen vnd haben wollent, 
Das will ich mit minen willigen diensten mit sampt den obgenanten burgermeistern, rad vnd 
bürgern der stat zu Winfperg getruwlichn vnd süßlichen verdienen vmb uwer künigeliche person, 
die der almächtige got zu erhohunge des rychs nutze vnd fryden der gemaynen lande und criften- 
heit lange zyt gesund vnd starke bewaren wolle, mir als uwern vnd des heiligen rychs getru- 
wen undertanen allezyt gebietende. Vnd des zu vrkunde vnd vesten gezugnuß so han ich min 
aygen ynfiegel an disen brief gehangen, der geben ist vs sant Andres des heiligen zwolffbotten 
Aubent anno dni. XXIIX. (Fortsetzung folgt.)

1) Des Raumes wegen ist Urkunde 20 vor 19 abgedruckt.




